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Bitte unterstützen Sie die Stadt- und 
Jugendblaskapelle Leibnitz
Bereits mit einem jährlichen Betrag von 20.- Euro-
können Sie Mitglied werden. Wir sind auch für jede 
Spende sehr dankbar. Ihr Beitrag wird für die Jung-
musikerausbildung, den Ankauf von Notenmaterial, 
Instrumentenreparaturen sowie Trachtenerneuerun-
gen verwendet. 

Unsere Bankverbindung:
Stmk Sparkasse Leibnitz,
IBAN: AT07 2081 5100 0003 2747

Herzlichen Dank im Voraus! 

Geschätzte LeserInnen, liebe 
MusikerInnen,

…die Tage werden kürzer, es wird kälter, 
der erste Schnee fällt – die Zeit der Rück-
schau ist angebrochen. Wieder geht ein 
ereignisreiches Jahr zu Ende und mich 
umschleicht eine angenehme, innere 
Wärme…

Was beinahe wie aus einem Poesiealbum 
entnommen scheint, spiegelt meine inne-
re Zufriedenheit über die gemeinsam ge-
staltete Zeit in diesem auslaufenden Jahr 
2018 wider. So manch einer würde nun 
vielleicht meinen‚ Zufriedenheit sei der 
Beginn des Stillstandes,  doch in Zeiten 
von massiven globalen Veränderungen, 
seien sie klimatisch oder auch gesell-
schaftlich, muss auch ein wenig Raum 
sein für Ruhe und Dankbarkeit.

So sage ich „Danke“ an alle Mitglieder in 
diesem Verein, die durch ihre freiwillige 
Arbeit ihre mitunter spärliche Freizeit dem 
Gemeinsamen widmen und so zum Ge-
meinwohl in unserer Stadt Leibnitz einen 
erheblichen Teil beitragen. Ich gratuliere 
allen MusikerInnen zu ihren Leistungen, 
die sie immer aufs Neue unter Beweis 
stellen. Ein Zeugnis davon ist natürlich 
auch unser wirklich sehr erfreuliches und 
alle mit Stolz erfüllendes Ergebnis des 
„Polka, Walzer, Marsch“-Wertungsspieles 
im April diesen Jahres – die wirklich tolle 
Punktezahl von 92,66 in der Stufe D und 
die vielen positiven Rückmeldungen  von 
den ZuhörerInnen freuen mich von Her-
zen.

Abschließend möchte ich alle Mitglieder 
hiermit bitten, weiterhin durch ihren per-
sönlichen Einsatz einen Beitrag  für un-
seren Verein und somit auch für die Stadt 
Leibnitz zu leisten und wünsche allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest verbunden 
mit Gesundheit für das kommende Jahr.

Mit musikalischem Gruße 

Ihr Mario Hofer

Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser!

In der 17. Ausgabe unserer Vereinszeitung 
gewähren wir Ihnen wieder einen Einblick 
in unser Vereinsleben und einen Überblick 
über das vergangene Musikerjahr. Dieses 
Jahr war wieder sehr ereignisreich, wir 
unternahmen eine Konzertreise (Seite 
18), hatten einige Geburtstagsjubiläen 
(Seite 21) und feierten zwei Hochzeiten 
(Seite 16). Große Erfolge konnten wir bei 
Konzertwertungen erzielen und für diese 
Erfolge wurden wir erneut mit dem  Stei-
rischen Panther und dem Robert Stolz 
Preis (Seite 15) ausgezeichnet. 
Außerdem dürfen wir Ihnen heuer auch 
neue MusikerInnen (Seite 20) und eine 
neue Marketenderin vorstellen (Seite 10).
Leider mussten wir heuer auch unseren 
Kameraden Franz Brodschneider zu Gra-
be tragen (Seite 15). 
Wir sind in der Stadtkapelle bemüht, dass 
in unserem Verein gut gearbeitet wird und 
wir sehr viel für die Gemeinschaft und das 
öffentliche Ansehen der Stadt Leibnitz 
tun. Diese Geschichten können Sie hier in 
Ruhe nachlesen. Ich wünsche Ihnen viel 
Spaß dabei und bitte Sie, uns auch wei-
terhin die Treue zu halten.

Ihr Jörg Aldrian
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Liebe LeserInnen!

Zwei besondere Ereignisse möchte ich 
stellvertretend für alle Aktivitäten im ab-
gelaufen Jahr hervorheben.  Die Teil-
nahme am Wertungsspiel „Polka-Wal-
zer-Marsch“ in Hengsberg, wo das 
hervorragende Ergebnis ein wichtiger 
Teil für die Erlangung des Steirischen 
Panthers und der zweiten „Robert Stolz 
Medaille“ war. Und unsere Konzertreise 
nach Zlin in Tschechien, die musikalisch 
und im Besonderen kameradschaftlich 
ein schönes Erlebnis waren.
Ich bedanke mich bei allen Mitgliedern 
der Stadtkapelle Leibnitz für die geleiste-
te Arbeit im Jahr 2018.
Euer Obmann

Ing. Heinz Eisler

Wenn du...
...bei der Stadt- bzw. Jugendblas- 
kapelle mitspielen möchtest, dann  
melde dich bei uns. Lerne ein Instru-
ment und gewinne neue Freunde.

Kontakt: Kpm. Mag. Mario Hofer, 
Tel: 0699/19032919
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Weihnachtswunschkonzert
Wir konnten unseren ZuhörerInnen wieder ein 
sehr schönes Weihnachtswunschkonzert bie-
ten.  Die Stücke „Steiermark Suite“ von Sieg-
mund Andraschek, „Funeral March of a Mario-
nette“ von Charles Gounod und die Filmmusik 
aus dem Film „Robin Hood“ von Michael Ka-
men wurden stark applaudiert. Die absoluten 
Höhepunkte waren aber das Stück „Infinity“ 
von Mathias Wehr und „Gabriel´s Oboe“ von 

Ennio Morricone. Diese Stücke beeindruckten 
durch die gesangliche Darbietung der Musike-
rInnen und der solistischen Meisterleistung des 
Oboisten Andrej Skorobogatko. Großes Lob 
gebührt unserem Kapellmeister Mario Hofer, 
der uns wieder einmal zu Höchstleistungen an-
spornte. Einige Ehrungen von verdienten Musi-
kerInnen rundeten das großartige Konzert ab.
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Weihnachtswunschkonzert
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Mit einer feierlichen und lus-
tigen Weihnachtsfeier haben 
wir im Gasthaus Guidassoni 
das alte Jahr verabschiedet.Weihnachtsfeier
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Ein Danke an die Stadtgemeinde Leibnitz und ihre MitarbeiterInnen 
für die tolle Unterstützung im abgelaufenen Jahr.

Neujahrgeigen

Danke der Leibnitzer Wirtschaft und den privaten Spendern für die Unterstützung.

Neujahrsgeigen
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Fasching

Frohe Weihnachten und ein
gesundes neues Jahr 

wünschen
Bürgermeister Helmut Leitenberger,
die Vizebürgermeister,  die Stadt- und Gemeinderäte 
sowie alle Bediensteten der Stadtgemeinde Leibnitz.

leibnitz
stadtgemeinde

Zu Fasching nahmen die Narren unser Musikheim in Besitz. Es wurde gefeiert und 
man vergnügte sich bis spät in die Nacht mit Krapfen, Würstel und guter Musik.
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Kirchenkonzert 
Nach der Gedenkmesse für unsere verstorbenen MusikkameradInnen gratulierten wir unserem Präsidenten Senator KR Otto 
Gogl zum 87. Geburtstag, der sich mit einem Festschmaus dafür bei den MusikerInnen bedankte. 

Bei der Polka-Walzer-Marsch Wertung erreichten wir erstmals die höchste Bewertung von allen angetretenen Musikkapellen. 
Auf die 92,66 Punkte in der Stufe D sind wir alle mächtig „stolz“ und danken allen, die für diesen Erfolg hart geübt und mit-
gearbeitet haben. 

Polka-Walzer-Marsch 
Wertung
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HEIDI WALLNER

Spitzwegerich KG 
Hauptplatz 5 | 8430 Leibnitz | Telefon: +43(0)3452/76004 | Fax: DW-1

E-Mail: office@spitzwegerich.at | www.spitzwegerich.at

BIO MARKT & BISTRO

Das Wort Marketender kommt vom italienischen „mer-
catante“ (der Händler) und lässt sich auf das mittelalter-
liche Militärwesen zurückführen. Der Marketender war 
ein Händler, der militärische Truppen begleitete und die 
Soldaten mit Waren und Dienstleistungen des täglichen 
und privaten Bedarfs versorgte. Es gab sowohl männli-
che als auch weibliche Marketender. Im 19. Jahrhundert 
verschwanden sie dann aus dem Militärwesen. 
Seit dem 20. und 21. Jahrhundert wird der Begriff Mar-
ketenderin für junge Frauen verwendet, die einem Verein 
angehören und diesen bei Ausrückungen begleiten. Sie 
versorgen den Verein mit Getränken und unterstützen 
die MusikerInnen bei organisatorischen Belangen. Meist 
bieten sie den Gästen traditionellerweise Spirituosen 

wie Schnaps an. Die Ausübung der Funktion einer Mar-
ketenderin gilt als ehrenvolle Aufgabe und wird meist 
zu zweit ausgeübt. Für die Marketenderinnen wird bei 
Marsch- oder Blaskapellen mitunter auch der Begriff 
„Ehrendamen“ verwendet. Sie spielen bei Ehrungen, 
Empfängen und bei der Präsentation des eigenen Ver-
eins eine große Rolle. Verbreitet ist die Marketenderin 
hauptsächlich in Süddeutschland, Österreich, Nordhes-
sen, Südtirol und Trentino. In der Stadtkapelle Leibnitz 
marschieren erst seit dem Jahre 2005 Marketenderin-
nen mit. Diese wollen wir Ihnen gerne näher vorstellen.

Simone Brodschneider sprach mit Melanie Nestl, 
Anja Eberhardt und Nicole Hartl:

Unsere  Marketenderinnen!
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Holler 
Leibnitz 

  

 Winterdienst 
 Sommerdienst 
 Baumabtragung 
 Erdbewegung 
 Hackguthandel 

 
Max Holler  

8430 Leibnitz Altenmarkt 27 
0043 664 63 52 935 

office@holler-leibnitz.at 
 
 

1. Warum seid ihr Marke-
tenderinnen geworden?
Nicole: Ich bin Marketen-
derin geworden, weil es 
Spaß macht im Verein zu 
sein und mit der Kapelle 
zu marschieren.
Melanie: Ich bin Marke-

tenderin geworden, weil mein Freund 
auch beim Verein aktiv ist und da ich leider kein Instru-
ment spielen kann, habe ich mich dazu entschlossen, 
den Verein auf diese Weise zu unterstützen.
Anja: Ich bin Marketenderin geworden, da ich durch 
meinen Bekanntenkreis sehr oft an Bezirksmusikfes-
ten teilgenommen habe und jedes einzelne Mal von 
der Stimmung begeistert war. Bei solchen Festen hat 
man durchgehend Spaß und lernt viele neue Leute 
kennen und deshalb wollte ich nicht nur Gast, son-
dern Teil davon sein. Außerdem empfinde ich jedes 
Mal wenn ich Blasmusik höre, ein Kribbeln und bin au-
tomatisch gut gelaunt.

2. Was sind eure Aufgaben 
im Verein?
Nicole: Zu unseren Aufga-
ben zählt es den Verein bei 
Auftritten oder Events zu 
unterstützen.
Melanie: Wir verkaufen 
Getränke, verteilen Gast-
geschenke und sorgen auch für 
gute Laune.
Anja: Wir versuchen einen positiven Eindruck für un-
seren Verein und unsere Stadt Leibnitz zu hinterlas-
sen.

3. Was gefällt euch be-
sonders an dieser Tätig-
keit?
Nicole: Mir gefällt das 
Marschieren mit der Mu-
sik und dass wir immer 
Spaß zusammen ha-
ben.
Melanie: Ich finde, 
dass ich ein sehr offener 
Mensch bin, der gerne Leute unterhält. 
Das macht am meisten Spaß.
Anja: Besonders gut gefällt es mir, Mitglied in einem 
Verein zu sein, in dem das Miteinander eine große Be-
deutung hat. Immer wenn wir Marketenderinnen bei 
einer Ausrückung dabei sind, werden wir mit offenen 
Armen willkommen geheißen. Es macht aber natürlich 
auch großen Spaß, bei musikalischen Veranstaltungen 
dabei zu sein.

4. Wie war euer Gefühl beim ersten Einsatz?
Nicole: Aufregend! Mein erster Einsatz war beim 
heurigen Erntedankfest. Die Aufregung und die 
Nervosität haben sich aber nach kurzer Zeit ge-
legt.
Melanie: Der erste Einsatz war schon sehr auf-
regend, da man natürlich nichts falsch machen 
möchte. Allerdings kann ich mich daran nicht mehr 
genau erinnern, da der erste Einsatz bei mir schon 
fast sechs Jahre her ist.
Anja: Ich weiß noch, dass ich bei meinem ersten Ein-
satz sehr nervös war, da ich das Marschieren davor 

nur ein einziges Mal geprobt habe. Bis auf ein paar 
kleine Fehler hat es aber sehr gut funktioniert. Der 
Schnapsverkauf im Anschluss hat mir ebenso großen 
Spaß bereitet.

Nicole 
Hartl

Melanie 

Nestl

Anja
Eberhardt
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Maibaumaufstellen am Hauptplatz

Tieschen

Versicherungsagentur 
Gürtl KG
Edelried 8, 8430 Tillmitsch
Mobil: 0664/11 44 134
Tel. 03452/71 842

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

Versicherungen • Kapitalanlagen • Finanzierungen • Fonds • Bausparen • Leasing 

www.grawe.at

Gürtl_KEG_90x60.indd   1 20.11.14   10:26

Bezirksmusikfest
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Teambuilding Danke Günter Happer für diese tolle Idee...

A-8081 Pirching 1
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Südsteirerfest
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LE IBNITZ  |  D .  THALLER -STR .  37  |  WIEN |  KOHLMARKT  4  |  03452/707-10  |  www.k indermann . s t

AUSZEICHNUNG DES
LANDES STEIERMARK

TAGE7 Wir GARANTIEREN Ihnen eine komplette Badsanierung INNERHALB
VON NUR SIEBEN WERKTAGEN. Nur sieben Tage von der Planung
bis zur gesamten Fertigstellung, inkl. aller Installateur-, Maurer-, Fliesenleger-,
Maler- und Reinigungsarbeiten.

am Grottenhof
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Panther-Robert Stolz Preis

Schilcherberg in Flammen

In Gedenken
Am 23. November 2018 verstarb Franz BRODSCHNEIDER, Landwirt i.R., im Alter von 85 
Jahren in Leibnitz. Er war viele Jahre als Bassist Mitglied der Stadtkapelle Leibnitz und stand 
dem Verein auch als Obmannstellvertreter mit Rat und Tat beiseite. Beim Vorstand und allen 
MusikerInnen war er durch seinen Humor und seine Kameradschaftlichkeit sehr beliebt.

Veronika Hösele  

Kindermannzentrum  
in Leibnitz  
 
        0664 54 77 111  

v.hoesele@gmx.at
www.perfectbodyvibes.at  
www.facebook.com/PerfectBodyVibes

your  
private  

training
Dein kostenloses
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POWER PLATE & EMS MIHA BODYTEC
Elektro-Muskel-Stimulationsprinzip - einzigartig in Leibnitz nur bei Perfect Body Vibes

EMS 
Training! 

Nur bei uns
in Leibnitz!NEU!

Perfect Body Vibes
good vibrations

Bereits zum zweiten Mal in Folge wurden wir für unsere ausgezeichneten Erfolge bei den Wertungsspielen mit dem Steirischen Panther 
und dem Robert Stolz Preis ausgezeichnet. Der Landeshauptmann überreichte uns die Preise in der Alten Universität in Graz. 
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Verena Willinger und René Holzapfel

Nicole Zapata und Mario Leypold

AB060227_KN17475_KAL231374 10.05.2006 10:44 Uhr Seite 1 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

AB060227_KN17475_KAL231374-B Ausdruck nicht farbverbindlich
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Neues aus der Vergangenheit

Wann wurde die Stadtkapelle tatsächlich gegründet? Wie 
lange gibt es schon eine Musikkapelle in Leibnitz? Diese 
spannenden Fragen stellten sich uns schon sehr lange. 
Außer wenigen eigenen Aufzeichnungen war nichts Ge-
naues überliefert. Aus diesem Grund starteten wir ein 
Projekt, um die Geschichte der Stadtkapelle gründlich 
zu erforschen. In den letzten acht Jahren haben wir sie 
anhand verschiedener Quellen und in vielen Gesprächen 
aufgearbeitet und dokumentiert. Heute zeigt sich uns ein  
ganz neues Bild der Stadtkapelle. 

Offiziell wurde die Stadtkapelle Leibnitz am 28.10.1910 
von Kapellmeister Anton LINDNER als Musikverein Leib-
nitz gegründet. Erst am 13.08.1926 wurde aus dem Mu-
sikverein Leibnitz die Stadtkapelle Leibnitz. Interessant 
ist jedoch, dass die Stadtkapelle offenbar schon vor ihrer 
Gründung bestand. Ihre Spuren lassen sich bis in das 
Jahr 1866 zurückverfolgen. 

Der nachstehende Bericht aus der Grazer Abendpost 
zeigt, dass es in Leibnitz schon ab dem Jahre 1866 eine 
Musikkapelle gegeben hat. In weiterer Folge konnte 
auch nachgewiesen werden, dass diese Spuren zur heu-
tigen Stadtkapelle Leibnitz führen. Unsere Erkenntnisse 
werden derzeit in einer Chronik der Stadtkapelle Leibnitz 
zusammengefasst und in geraumer Zeit veröffentlicht.

Am 27.05.1866 berichtete die Grazer Abendpost 
(Beilage der Grazer  Zeitung Nr: 117): 

„Aus Leibnitz, 22. Mai, wird der „Tagespost“ geschrieben: 
Gestern Nachmittag ging es am hiesigen Bahnhofe beson-
ders lebhaft zu. Die seit 13 Monaten hier in Garnison liegen-
de Artillerie-Abteilung des Baron Pichler´schen Regimentes 
wurde gestern unter Theilnahme einer großen Menschen-
menge und unter den Klängen der Leibnitzer Musikkapel-
le zum Bahnhofe geleitet, woselbt bereits eine große Anzahl 
theilnehmender Freunde zum Abschiede versammelt waren. 
Dort angekommen, wurde die Mannschaft mit Wein, Bier 
und Zigarren bewirthet und es herrschte unter derselben 
eine begeisterte Stimmung, getragen von der Hoffnung, Gele-
genheit zu finden, für Recht und Vaterland auch ihr Schär-
flein beizutragen. Die brave Kompanie, welche nordwärts 
marschiert ist, verließ um halb 2 Uhr Nachmittag Leibnitz 
unter weithinschallenden Hochrufen und den besten Segens-
wünschen der Bevölkerung.“
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Die MusikerInnen der Stadtkapelle Zlin (Tsche-
chien) lernten wir bei einem Auslandsbesuch 
unserer Freunde in Köszeg kennen und diesen 
September folgten wir ihrer Einladung zum 19. 
mezinárodni festíval (fedo) nach Zlin. 
Dieses Festival war ein musikalisches Kleinod, 
welches dem Publikum nicht nur feine Blas-
musik, sondern auch traditionellen Tanz und 
Gesang bot. Und auch wir konnten unseren 
Beitrag dazu leisten. Auf verschiedenen Büh-

nen konnten wir mit unserem Programm beein-
drucken. Einmalig war vor allem unser Auftritt 
im Kurort Luhacovice, wo wir den Kurgästen 
eine große Freude bereiteten und auch vom 
Veranstalter selbst großes Lob ernteten. Für 
unsere Weinstadt Leibnitz war dies eine sehr 
gute Werbung. Wir hoffen, dass der Kontakt 
zu unseren neuen Freunden in Zlin aufrecht 
bleibt. Vielen Dank für die schöne Zeit und die 
gute Aufnahme.

Konzertreise Zlin
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Dechant-Thaller-Straße 32,  2. OG

T 0664 1340880
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ERWIN KOCH   Jungmusikerseminar

Bronze Schlagzeug: 
Maximilian Puntigam (Auszeichnung) 
Silber Schlagzeug: 
Alexander Bigler (Sehr guter Erfolg)
Julian Freund (Auszeichnung) 
Gold Trompete: 
Frank Weber (Sehr guter Erfolg)

Gold Querflöte: 
Jasmin Muster  (Guter Erfolg)

Bronze Querflöte:
Florentine Lorber (Auszeichnung)

Junior Schlagzeug: 
Benjamin Koller (Auszeichnung)
Richard Zenkl (Sehr guter Erfolg) 
Timo Ambros (Auszeichnung)

Junior Posaune: 
Flora Hartinger (Auszeichnung)

Junior Horn: 
Iris Muster (Auszeichnung)

Leypold Christian 
Doktor Naturwissenschaften 

www.skergeth.com03454 6160

TÜREN - BÖDEN - STIEGEN - SCHLAFEN

12.01.2018; Kegeln Cafe Herta

20.01.2018; Geburtstag Franz Brodschneider sen.

26.01.2018; Jahreshauptversammlung

28.01.2018; Bezirksschitag

10.02.2018; Fasching

11.03.2018; Gedenkmesse - Geb. Senator KR Otto Gogl

25.03.2018; Geburtstag Frau Lang

15.04.2018; Erstkommunion

22.04.2018; Polka-Walzer-Marschwertung

30.04.2018; Maibaumaufstellen/Geburtstag Karl Holler sen.

01.05.2018; Weckruf in Wagna

03.05.2018; Panther- und Robert Stolz Preisverleihung

23.05.2018; 80. Geburtstag Ehrenmitglied Johann Tischler

26.05.2018; Teambuilding

27.05.2018; Erstkommunion

31.05.2018; Fronleichnam

02.06.2018; Südsteirerfest Grottenhof

04.06.2018; 50. Geburtstag Josef Brodschneider

29.06.2018; Bezirksmusikfest Tieschen

30.06.2018; Bezirksmusikfest Wildon

07.07.2018; Stadtfest Leibnitz

20.07.2018; Schilcherberg in Flammen

24.08.2018; Weinwocheneröffnung 

31.08.-02.09.2018; Konzertreise nach Zlin/Tschechien

15.09.2018; Hochzeit Verena Willinger

12.10.2018; Eröffnung Firma Umdasch

14.10.2018; Herbstfest

26.10.2018; Wandertag

27.10.2018; Bockbieranstich ÖVP

01.11.2018; Allerheiligen

10.11.2018; Heldenehrung

08.12.2018; Weihnachtswunschkonzert

15.12.2018; Weihnachtsfeier

28.-29.12.2018; Neujahrgeigen

Das war2018Erfolg-
reiche 

MusikerHoller Stefan 
Doktor Naturwissenschaften 

Bigler Alexander

Neue MusikerInnen

Freund Julian Lorber Florentine Puntigam Maximilian
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Runde Geburtstage

Unser Ehrenmitglied Johann Tischler 
feierte heuer seinen  

80. Geburtstag. Wir wünschen ihm auf 
diesem Wege alles Gute, Glück und 

Gesundheit. EISLER Heinz, 50 Jahre

HOLLER Stefan, 30 Jahre

HEILING Sabrina, 20 Jahre

KROBATH Kevin, 20 JahreBRODSCHNEIDER Josef, 50 Jahre

GREINER Paul, 20 Jahre Dorothea, Nora Sophie & Andreas PLODER

Wir gratulieren 
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1.) Viele kennen Dich als be-
gnadeten Jazzmusiker, als 
Gründer von KAEL, als Leiter 
verschiedener Jazzorchester 
sowie auch als Organisator von 
großen Jazz- bzw. Kulturver-
anstaltungen. Viele wissen gar 
nicht, dass du viele dieser Akti-
vitäten in deiner Freizeit durch-
führst und Du auch noch einen       
„normalen” Beruf ausübst. Was 
machst Du eigentlich hauptbe-
ruflich?

Ja, das stimmt - einen großen 
Teil meiner musikalischen und 
organisatorischen Aktivitäten in 
den letzten Jahrzehnten habe ich  
zusätzlich zu meinem „eigentli-

chen“ Berufsleben erfüllt. Ich bin nunmehr seit fast 30 Jahren 
an der Kunstuniversität Graz beschäftigt und leite dort u.a. am 
Institut für Jazz diverse Ensembles. Zusätzlich zu den kleineren 
Jazz-Ensembles und Saxophon-Sections, die ich am Jazzins-
titut betreue, liegt einer meiner Schwerpunkte schon seit jeher 
im Bereich der Orchestermusik bzw. Jazz Big Band-Leitung. 
Im Rahmen des KUG Jazzorchester oder der KUG Stage Band 
habe ich durchaus einige Generationen von Jazzmusikern auf 
ihrem Weg in die professionelle Berufslaufbahn begleitet. Erst 
vor wenigen Wochen hatte ich die ehrenvolle Einladung beim 
Jazz Festival in Novi Sad (SRB) ein Konzert mit drei(!) Rundfunk 
Big Bands (Ljubljana, Zagreb und Belgrad) zu dirigieren. Na-
türlich war ich sehr erfreut - und auch etwas sentimental - zu 
sehen, dass weit mehr als 50% der ebendort beschäftigten Mu-
siker ihre ersten Gehversuche im Big Band Genre bei der KUG 
Stage Band am Institut für Jazz in Graz machten… 

2.) Deine musikalische Karriere begann ja als Klarinettist in 
der Stadtkapelle Leibnitz. Ist die traditionelle Blasmusik für 
Dich als Jazzmusiker noch ein Thema? Weckt sie noch dein 
Interesse?

Sehr gerne erinnere ich mich an die Anfänge meiner musikali-
schen Laufbahn zurück. Und die Stadtkapelle Leibnitz war de-
finitiv der ausschlaggebende Impuls, dass ich mich für diesen 
Beruf entschieden habe (ein bisschen wohl auch, weil meine da-
maligen Lehrer am Leibnitzer Gymnasium mir keine zu großen 
Hoffnungen auf die Matura, irgendein Studium, etc… gemacht 

haben :)) Einen großen Dank meinerseits gibt es hier für den 
damaligen Kapellmeister der Stadtkapelle Leibnitz (Erwin Koch) 
und meinem ersten Lehrer im Rahmen meiner Ausbildung bei 
der Stadtkapelle (Franz Zettl), ohne deren Unterstützung mein 
Wunsch Musiker zu werden eventuell nur ein Wunsch geblieben 
wäre. Mir war es immer wichtig, nicht „nur“ als Jazzmusiker zu 
agieren, sondern Musik in ihrer gesamten Bandbreite zu erle-
ben. Somit auch logisch, dass ich gerne im Bereich der klassi-
schen Musik (als langjähriger Dirigent des Symphonischen Or-
chesters Leibnitz) gearbeitet habe oder zahlreiche Workshops 
mit symphonischer Blasmusik leiten durfte. Die traditionelle 
Blasmusik ist definitiv ein ganz wichtiger Faktor im musikali-
schen Gesamtbild und hat eine ganz prägende Funktion in den 
einzelnen Städten, Gemeinden und Dörfern. Fast sämtliche 
Studierende aus unserer Umgebung, die den Weg an die KUG 
finden, haben - analog zu mir selbst - ihre Anfänge im Bereich 
der lokalen Blasmusik gefunden. 

3.) Wie siehst Du die Zukunft der Stadtkapelle Leibnitz bzw. 
der Blasmusik insgesamt?  Ist diese Form der Unterhaltung 
für junge Leute noch ansprechend genug? Wie kann man 
junge Leute für das Erlernen eines Blasmusikinstrumentes 
heute noch begeistern?

Die Stadtkapelle Leibnitz hat ja in den vergangenen Jahren ei-
nen immensen Aufschwung erlebt - auch Dank des umsichti-
gen und musikalisch sehr intensiven Engagements des „leading 
teams“ rund um Kapellmeister Mario Hofer (übrigens auch ein 
ehemaliger Schüler meiner selbst :)). Dass es in der heutigen 
Zeit ein zunehmend schwieriges Unterfangen ist, die Jugend 
per se für Aktivitäten jenseits von YouTube, Facebook und Inter-
net zu begeistern, ist ein allgemein gültiges Phänomen. Durch 
eine geschickte Programmwahl und auch den Versuch, die im-
mensen Vorteile einer lebendigen musikalischen Gemeinschaft 
(abseits der virtuellen Dauerberieselung) in den Vordergrund zu 
stellen, kann dies aber durchaus gelingen. Und ich denke die 
Stadtkapelle Leibnitz ist hier auch ein gutes Beispiel. Zu meiner 
aktiven Zeit waren wir ca. 20-25 aktive Mitglieder und davon 
max. an die 7-8 Jungmusiker… Meine Beobachtungen der letz-
ten Jahre haben aber ergeben, dass die Stadtkapelle Leibnitz 
diese Zahlen um einiges potenziert hat und sich freuen kann 
- nicht zuletzt auf Grund der zahlreichen jungen Mitglieder - die 
großartige Tradition der Blasmusik derart hochstehend weiter-
zuführen. Und wer weiß, vielleicht lässt es das Zeitmanagement 
meiner nicht mehr allzu weit entfernten Pension an der KUG 
dann ja zu, dass ich selbst wieder ein Teil dieser Tradition wer-
den kann … :)

Drei Fragen an Sigi Feigl
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Midtown Tower 1. OG 
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